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TV-Sendungen, Restau-
rants, eine eigene Live-
Show und eine Koch-
schule – was Steffen
Henssler beruflich um-
setzt, scheint zu funk-
tionieren. Jetzt hat der
Koch auch noch in Ber-
lin seinen Sushi-Liefer-
service an den Start gebracht und zu-
sätzlich ein neues Kochbuch veröffent-
licht: Wenige Zutaten, wenig Zeitauf-
wand, darum geht es in „Hensslers
schnelle Nummer“. Inspiriert dazu sei
er auch vom eigenen privaten Kochver-
halten gewesen: „Ich habe keine Lust,
dass es ewig dauert. Zudem nervt es
mich, wenn ich für ein Gericht extra in
einen Spezialitätenladen muss.“ Pas-
send dazu fing er an, kurze Videos mit
einfachen Gerichten im vergangenen
Jahr bei Social Media hochzuladen. Ko-
chen im Blitzverfahren – das traf den
Nerv der User, viele Klicks und damit
mehr Videos folgten.

„Ich habe gemerkt, dass es gut an-
kam und dachte mir: Feuer frei“, sagt
Henssler. Ausprobieren, machen, auf
die eigene Intuition hören, authentisch
sein – so sieht er sein Erfolgsrezept.
„Ich gehe einfach los und kümmere
mich erst auf dem Weg um Probleme“,
sagt der 48-Jährige und lacht. Auch
wenn er bereits verschiedene Projekte
realisiert hat – neue Ideen entstehen
bei ihm immerzu, wie etwa eine Koch-

box mit Lachs, Ravioli
und Kalbsrücken zu
Ostern. Bei ihm zu
Hause wird es hinge-
gen in diesem Jahr An-
tipasti geben. „Das ist
für mich Familystyle.
Da kann jeder bei zu-
greifen“, sagt Henssler.

Essen habe in seiner Familie schon im-
mer eine große Rolle gespielt. Nicht
nur, dass sein Vater Gastronom ist,
auch seine Oma habe gut gekocht und
ihr habe er bis heute seine Leiden-
schaft für ein simples Gemüse zu ver-
danken: „Ich mochte am liebsten ihre
Salzkartoffeln mit Petersilie und But-
ter. Die wurden schon vormittags ge-
kocht, und um die Kartoffeln warmzu-
halten, wurden sie unter die Bettdecke
gestellt.“ Deshalb hat er dem Knollen-
gewächs in seinem neuen Buch auch
ein eigenes Kapitel gewidmet. „Essen
hat für mich viel mit kulinarischer Hei-
mat und Erinnerung zu tun. Da ist es
schön, wenn man davon etwas weiter-
geben kann.“ 

Sein Können am Herd hat er wohl an
seine Töchter übertragen – zumindest
in Teilen. „Die eine hat Lust und Talent
zum Kochen, bei der anderen hoffe ich
noch, dass es kommt“, sagte er erst
kürzlich in einer Talkshow. Dass Kin-
der etwas über Ernährung wissen, ist
ihm durchaus wichtig, denn: „Nur wer
selbst kocht, weiß auch, was er isst.“
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Privat setzt Steffen Henssler auf schnelle, unkomplizierte und stressfreie Gerichte

Eine schnelle Nummer
Steffen Henssler verrät sein Erfolgsrezept

VON NINA HOLLEY
TELEFON: 040-347 27888

TREFFPUNKT

Ein Teil der Straße vor dem Hotel „Vier
Jahreszeiten“ an der Alster ist abge-
sperrt, hier parken Automodelle aus den
1980er- und 1990er-Jahren. In der Lobby
sind Leuchtstrahler aufgebaut. Dies ist
einer der Drehorte, an dem zurzeit in
Hamburg die Entführung von Jan Phi-
lipp Reemtsma unter dem Titel „Wir
sind dann wohl die Angehörigen“ ver-
filmt wird. Erzählt wird die Geschichte

aus der Perspektive seines 13-jährigen
Sohns Johann, gespielt von Claude
Heinrich. Auch Justus von Dohnányi,
Hans Löw, Yorck Dippe, Enno Trebs und
Fabian Hinrichs stehen vor der Kamera
von Julian Krubasik. 2022 soll der Film
voraussichtlich in die Kinos kommen. 

Entführt

Manchmal sind es persönliche Erfah-
rungen, die einen nachdenklich stim-
men. Aus diesem Grund engagiert sich
die ehemalige NDR-Moderatorin auch
für das Mammazentrum. 1990 verstarb
ihre Großmutter an Brustkrebs. „Wären
die Möglichkeiten zur Früherkennung
vor knapp 30 Jahren schon so gut gewe-
sen wie heute, hätte ich vielleicht mehr
Zeit mit meiner Lieblingsoma verbrin-
gen können“, sagt Harnack. Sie wird
heute ab 11 Uhr den virtuellen Informa-
tionstag Brustkrebs unter mammazen-
trum.goes-viral moderieren. Zu Gast
sind Ärzte und Experten, die Erfahrun-
gen teilen und ihr Wissen vermitteln.
„Das Wissen um Heilungschancen soll-
te in uns stärker wiegen als die Angst
vor einer Krebsdiagnose“, so Harnack.

Moderatorin Anke Harnack unterstützt
die Stiftung Mammazentrum 

Informiert
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Meier waren 40 Prominente aus Wirt-
schaft, Politik und Kultur. Mit Spitzen-
köchin Cornelia Poletto plauderte er et-
wa über die aktuelle Lage und Anekdo-
ten aus ihrem Berufsleben. Bekannt
wurde auch, dass es ein neues Hilfsfesti-
val (ohne Besucher) für Künstler geben
soll, das der Verein MenscHHamburg
am 12. Mai veranstalten will. Karten da-
für (ab 22 Euro) gibt es von Montag an
im Internet etwa bei eventim zu kaufen.

Lars Meier von der Gute Leute Fabrik
hat öfter mal neue Ideen. Ob ein Coro-
na-Charity-Konzert – zu dem keiner
kommt – ein virtueller Neujahrsemp-
fang oder wie jetzt ein Podcast-Mara-
thon, seine Konzepte sind außerge-
wöhnlich. Zwölf Stunden reden und zu-
hören, darum ging es. Zu Gast bei Lars

In Plauderlaune: Lars Meier lud Promis
ein und fragte: „Wie ist die Lage?“

Geplaudert
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Mal nicht am Herd, sondern im Podcast-
Studio: Spitzenköchin Cornelia Poletto

Die Hoffnung auf einen Neuanfang –
das ist Kourosh Pourkian wichtig. Des-
halb hat in diesem Jahr das sogenannte
Neujahrs- und Frühlingsfest Nowruz ei-
ne noch größere Bedeutung für den Ho-
norarkonsul der Republik Tadschi-
kistan: „In diesen schwierigen Zeiten
der weltweiten Pandemie brauchen die
Menschen Hoffnung, und dafür steht
das Fest.“ In Hamburg werde diese Tra-
dition von über 175.000 Menschen ge-
pflegt. Nowruzgruß-Botschaften hat
Pourkian aus der Politik, Diplomatie,
Verwaltung und Wirtschaft erhalten.
Bezirksamtsleiter Falko Droßmann kam
persönlich vorbei: „Coronabedingt fal-
len die großen Feiern daheim, in Verei-
nen und in unseren Parks in diesem
Jahr aus. Umso mehr Bedeutung kommt
dem ‚Haft Sin‘, der festlichen Tafel zu“,
so Droßman. Wichtig sei hier die Knolle
Sir – „das ist eine Knoblauchvariante
und das Symbol für Schutz und immer-
währender Gesundheit.“ 

Falko Droßmann (l.) , Bezirksamtsleiter
Mitte, u. Honorarkonsul Kourosh Pourkian 

US-Generalkonsul Darion Akins: „Die
Nowruz-Ansprache des amerikanischen
Präsidenten hat bei uns Tradition“ 

Hoffnungsvoll
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Ist das nicht ... ? Mancher Fahrgast in
Bus, Bahn und Haltestellen des HVV
wird sich künftig fragen, woher er die
Stimme der Durchsage kennt. Nach-
richtensprecherin Linda Zervakis, Mu-
siker Lotto King Karl, Sängerin Ina Mül-
ler, Ex-St.-Pauli-Trainer Ewald Lienen
und Porky von der Band Deichkind erin-
nern ab jetzt in den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln an die Maskenpflicht. 

„Tagesschau“-Sprecherin Linda Zervakis
hat ihre Stimme dem HVV geliehen
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Regisseur Hans-Christian Schmid,
Schauspieler Claude Heinrich und 
Kameramann Julian Krubasik (v. l.)
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